
20 Jahre Partnerschaft
zwischen den kath. Kirchengemeinden

St. Josef, Singen und 
San Lorenzo, Arequipa/Peru

Zeit zum innehalten, 
zurückzusehen, vorauszuschauen

Kirche San Lorenzo, Arequipa/Peru Kirche St. Josef, Singen

Brücken bauen über Kontinente und Kulturen 
auf dem Fundament 

unseres gemeinsamen Glaubens



Grußwort von  Msgr. Wolfgang Sauer, Domkapitular

Liebe Mitglieder der St. Josefsgemeinde in Singen,

seit 1989 ist die Pfarrgemeinde St. Josef in Singen Mitglied der großen Freiburger

Partnerschaftsfamilie. Der Ăpacto de hermandadñ,der uns mit der Katholischen Kirche in

Peru verbindet, hat für St. Josef die Gesichter der Schwestern und Brüder von San

Lorenzo in Arequipa.

Auch mir selbst sind diese Gesichter bekannt, schon dreimal durfte ich die

Gastfreundschaft der sympathischen ĂArequipeñosñgenießen. An den Ausläufern des

beeindruckenden Misti gelegen, hat San Lorenzo das unterirdische Feuer dieses Vulkans

zur Glut eines treuen Bündnisses werden lassen, das nun schon zwei Jahrzehnte lang

Segen bringt ïfür die Partner beiden Seiten!

Ich kann ein solches Grußwort nicht formulieren, ohne auch ein Wort über die Stadt

Arequipa zu verlieren. Während ich die alte Inka-Hauptstadt Cusco gerne als Ăladigna ï

die W¿rdevolleñbezeichne und Lima, die Hauptstadt der Republik Perú, als Ălaimportante

ïdie Bedeutendeñ,habe ich Arequipa stets als Ălahermosa ïdie Schºneñbezeichnet:

reich an kulturellen Traditionen und fast schon im Zentrum der Christianisierung ganz

Lateinamerikas, als die Jesuitenmissionare der ĂCompañía de Jes¼sñvon Arequipa aus

das Evangelium verkündeten, hat Arequipa bis heute seinen spirituellen Charakter bewahrt

ïnicht zuletzt unter dem Segen der ĂVirgen de Chapiñ,wohin Jahr für Jahr zahllose Pilger

aus der Erzdiözese Arequipa ihren Weg suchen, um ihre Schutzpatronin Maria anzurufen

und zu verehren.

Im Rückblick auf zwanzig Jahre muss ich den Namen Heinrich Lerch erwähnen, der auf

Singener Seite an der Wiege der zwanzigjährigen Partnerschaft stand. Mein Dank gilt nicht

weniger den Mitbrüdern, die in der Folgezeit das immer noch junge ĂExperiment

Partnerschaftñmitgetragen haben. Ganz zu schweigen von den engagierten Laien in St.

Josef, die durch ihren unermüdlichen Einsatz dazu beigetragen haben, dass der Ăpacto de

hermandadñdurch Höhen und Tiefen (die gab es auch!) durchgetragen wurde. Eine

Partnerschafts-Verdienstmedaille gibt davon ein beredtes Zeugnis. - Anlässlich einer

Umfrage im Jahr 2003, unter dem Stichwort ĂWasder Gruppe noch wichtig istéñ,war die

bezeichnende Antwort aus Singen Sankt Josef: ĂKontinuitªtder Partnerschaftñ!

Eine Woche vor Ihrem Jubiläum feiert die Kirche Pfingsten. Das jetzige Fest, zu dem ich

meine herzlichen Glückwünsche ausspreche, möge alles, Ăwasnoch wichtig istñ,mit

neuem Elan beleben: auch dies eine Frucht des Heiligen Geistes! Die beiden Patrone, der

Hl. Laurentius und der Hl. Josef, werden das ihre für eine segensreiche Zukunft beitragen.

Darauf dürfen wir vertrauen!

Freiburg, Pfingsten 2009

Msgr. Wolfgang Sauer, Domkapitular



Nach mehreren gegenseitigen 
Besuchen bildeten sich in den 
beiden Gemeinden Gruppen, die 
sich dieser Partnerschaft besonders 
annahmen und dafür sorgten, dass 
bis heute ein ununterbrochener Kontakt  besteht. Dabei ging es nicht nur um 
wirtschaftliche Solidarität ,sondern auch um den geistig-spirituellen Austausch. Wie 
vielfältig sich diese Partnerschaft entwickelt hat, soll der kleine Rückblick auf den 
nächsten Seiten zeigen. 
Getragen wurde unsere Partnerschaft von den Menschen beider Gemeinden, von den 
Spendern, von denen, die sich bei unseren Veranstaltungen engagiert haben und von 
denen, die an den Projekten in unserer Partnergemeinde mitgearbeitet haben. Ohne 
dieses Engagement hätte Vieles in  St. Josef und in San Lorenzo nicht geleistet werden 
können.  Ihnen Allen gehört mein ganz besonderer Dank!  
Wir erbitten uns für die Zukunft weiterhin Gottes Segen und die Bereitschaft das 
Begonnene fortzuführen, getreu dem Jahresmotto der Partnerschaft Peru-Freiburg:

Die Brücken der Hoffnung festigen - unsere Mission als Jünger Jesu Christi

Die Mentoren Pfarrer H. Lerch 
von St. Josef und PadreFederico 
Villenamit Ordensschwester 
Mariana Fahey-Kinstlervon San 
Lorenzo förderten die 
Partnerschaft und stellten sie 
unter den Schutz Gottes, der 
Virgende Chapi(Patronin von 
Arequipa) und den Namens-
patronender Gemeinden den Hl. 
Laurentius und  den Hl. Josef. 

Von einer Patenschaft zu einer Partnerschaft

Rückblickend können wir ein wenig stolz sein auf unsere Partnerschaft über Kontinente und 
Kulturen, die genau genommen jetzt seit mehr als 20 Jahren Bestand hat. Die Anfänge 
reichen zurück bis in das Jahr 1974, als die Frauengemeinschaft von St. Josef die Patenschaft  
für den in St. Josef getauften und später in Arequipa eingesetzten Comboni-Missionar Rolf  
Dörr übernommen hat. Daraus, und auf  Betreiben von Pater J. Schmidpeter,  Comboni-
Missionar aus Ellwangen, entwickelte sich im Jahr 1989 im Rahmen der Partnerschaft der 
Erzdiözese  Freiburg mit der Kirche in Peru eine offizielle Partnerschaft zwischen der 
Kirchengemeinde St. Josef und der neuen Pfarrei San Lorenzo. 

Pfarrer Lerch (r.) mit 
Schwester Mariana

Josef  Isak,  Perugruppe St. Josef, Singen



Ein kurzer Rückblick

1974Patenschaftfür Pater Rudolf Dörr  MCCJ, aus Singen, arbeitete in Arequipa/Peru.
1989Beginn der  Partnerschaft mit der Pfarrgemeinde San Lorenzo/Arequipa.
1990Ausbau eines Jugendraumes. 
19911. Pastoralreise nach Arequipa, 5 Personen.

Beginn der laufenden Unterstützung einer Kindertagesstätte. 
Einweihung des Gemeindesaales. 

1992Zwei Ordensschwestern aus San Lorenzo besuchen St. Josef.
1993Konzert der Folkloregruppe "SayariLlaqta" in St. Josef.

2. Pastoralreise nach Arequipa - 5 Personen.
1994Bau und Einweihung der Bezirkskirche "Virgende ChapiαΦ 

Besuch des Erzbischofs von Arequipa in St. Josef.
19953.Pastoralareise nach Arequipa - 5 Personen.
19962. Besuch von 4 Personen aus San Lorenzo.
1997Anbau der Gemeinderäume an die Kirche "Virgende Chapi".
1999Besuch von Pfarrer Federico Villena.

4. Pastoralreise nach Arequipa - 5 Personen.
Feier der 1o-jährigen Partnerschaft in San Lorenzo und St. Josef.
Bau eines Innenhofes für Veranstaltungen im Freien. 

2000Einweihung des Gemeindesaales  San Lorenzo (2. Stock). 
3. Besuch aus San Lorenzo - 3 Personen.

2001Besuch von Pfarrer Federico Villena. Sonderaktion  für Schäden durch Erdbeben.
2002Projekt für pastorale Bildungsmaßnahmen. 

Grundsteinlegung für ein Pastoralcenter im Neubaugebiet Javier Heraud.
Bilderausstellung einer peruanischen Künstlerin in St. Josef.

2003Jahr der Begegnung. Besuch von 3 Personen aus San Lorenzo.
5. Pastoralreise nach Arequipa - 3 Pesonen.
Eröffnung der neuen Kirche "San José". 
Kurzbesuch von Hna. Rosa Orellana (Mitglied des peruanischen Nationalrates).

2004Grundsteinlegung des Gemeindehauses in San José.
Aktion "Hörhilfe" - Gebrauchte Hörgeräte von SingenerOptikern für San Lorenzo.
15 Jahre Partnerschaft  St. Josef - San Lorenzo. 
Ausstellung und Dokumentation über unsere Partnerschaft im SingenerRathaus.

2005Fertigstellung und Bezug des Gemeindehauses in San José.
2. Bauabschnitt des Pastoralcenters in Javier Heraud.

2006Besuch von drei Personen aus unserer Partnergemeinde San Lorenzo.
6. Pastoralreise nach San Lorenzo/Arequipa, Peru mit 4 Personen.

2007Eröffnung einer Kindertagesstätte im Pastoralcenter "San José". 
in "Javier Heraud".   Neuer Pfarrer wird PadreJuan Carlos ArmejoVasquez.

2008Lehrbücher/Nachschlagewerke für drei Bibliotheken in San Lorenzo und 
Anschaffung eines PC's.

2009PadrePedro Jesús RondónPaluminowird Pfarrer in San Lorenzo.
Er war mehrere Jahre Diakon in San Lorenzo. 

200920-jähr. Partnerschaftsjubiläum; Feier in St. Josef. Wir erwarten den Besuch 
von 4 Personen aus San Lorenzo.



Rückblick in Bildern

Mit Pater Rolf Dörr in Singen geboren, fing Alles 
an.Er arbeitete bis zu seinem tödlichen Unfall in 
Arequipa/Peru. Bild rechts: seine Gedenktafel.

1991:Einweihung des Gemeindesaals San José in 
San Lorenzo. Diese Gemeinschaftsräume sind 
wichtige Begegnungsstätte, da es im 
Gemeindegebiet sonst kaum Versammlungs-
möglichkeitengibt. Bild rechts: Gedenktafel mit 
Danksagung  an St. Josef, Singen.

1991:Beginn der laufenden 
Unterstützung der Kindertagesstätte 
Santa Lucila,die von St. Josef bis 
heute voll finanziert wird. 

Hier werden die Kinder auch 
verköstigt und lernen einen 
geordneten  Tagesablauf kennen. 

1993:Konzert der Folkloregruppe 
"SayariLlaqta" in  St. Josef  (Bild 
links). Einige Musikanten sind aus 
Arequipa.

1990:Ausbau eines Jugendraumes im 2. 
Stock des Gemeindezentrums  Sagrada
Familia in Leones del Misti, unser erstes 
gemeinsames Projekt (Bild links). 



1994:Bau und Einweihung der Bezirkskirche 
"Virgende Chapi(Bild unten).
1997:Anbau von Gemeinderäumen an die 
Bezirkskirche "Virgende Chapi. Bild rechts: 
Eingangsportal zu den Gemeinderäumen.

1999:Bau eines Innenhofes für 
Veranstaltungen im Freien (Bild unten)  wie 
Sport-, Musikwettbewerbe, Pfarrfest etc., mit 
250 Sitzplätzen (Bild unten).

2000:Einweihung des 
Gemeindesaales  San Lorenzo, der 
neue Gemeindesaal ist auf den 1991
eingeweihten Saal San José 
aufgestockt (Bild oben).

1999:Besuch von PadreFederico Villena
in St. Josef (Bild unten) .

2002:Grundsteinlegung für Pastoralcenter 
San José im Neubaugebiet Javier Heraud
auf  2600 m Höhe (Bild unten). 


